
Du bist gut  =100

E: E E4 | E

A A2 A D D2 F#m E
R: Du bist gut,   so gut. Du bist so gut zu mir, dafür danke ich Dir.

D D2 A A2 Hm Und Du lässt mich wissen, dass alle Dinge denen,
F#m D E E4 E D D2  | E E4 | E |

die Dich von Herzen lieben,  zum Besten dienen.

F#m E D D2

1. Roh und unscheinbar, doch Du siehst schon den Edelstein.
D F#m D E E4 | E | Und weil Du ihn schleifst, erstrahlt er und wird kostbar sein.
A G A A2

Wie der Mond das Licht der Sonne zeigt im Widerschein,
A E G E E4 | E so will ich von Dir auch immer mehr ein Spiegel sein.

F#m E D D2

2. Du als Töpfer nimmst mein Leben und siehst Deinen Sohn.
D F#m D E E4 | E | Und in seinem Ebenbild gestaltest Du den Ton.
A G A A2

Gold und Silber sind nur durch das Feuer völlig rein.
A E G E E4 | E So werden auch schwere Zeiten zur Bewährung sein.

F#m E D D2

3. Deine Hoffnung soll mir allezeit vor Augen stehn.
D F#m D E E4 | E | Hilf Du mir dabei, den schmalen Weg getreu zu gehn.
A G A A2

Vater, der Du bist im Himmel, Du machst alles neu.
A E G E E4 | E Und Du fängst mit unsren Herzen an, denn Du bist treu.

A A2 A D D2 F#m E
R: Du bist gut,   so gut. Du bist so gut zu mir, dafür danke ich Dir.

D D2 A A2 Hm Und Du lässt mich wissen, dass alle Dinge denen,
F#m D E E4 E D D2

die Dich von Herzen lieben,  zum Besten dienen,
E E4 E D D2 A nur zum Besten dienen, denn Du bist gut!
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